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Was möchtest Du als Schülersprecherin bewirken?
Die Gemeinschaft unter den Schülerinnen und Schülern zu 
stärken 

Was findest Du besonders gut an Deiner Schule?
Die Renovierung des Schulgebäudes

Was ist Deine Lieblingsfreizeitbeschäftigung?
Ich treffe mich gern mit meinen Freunden

Was schätzt Du wie viele Stunden Du am Tag am Handy 
oder PC verbringst?
ca. 2-3 Stunden 

Welche Praktika hast Du schon gemacht?
Ein Praktikum bei Trendshop Pfaffenhofen als Einzelhan-
delskauffrau 

Was wäre dein Wunsch – Ausbildungsplatz/Studienplatz?
Nach meiner Schulzeit möchte ich Immobilienmaklerin 
werden 

Lucie Reicheneder
Schülersprecherin an der  
Georg-Hipp-Realschule Pfaffenhofen

MENSCHEN IM L ANDKRE ISKRE IS JUGENDR ING

Großartige Filme auf der JUFINALE
Ein großartiges JUFINALE 
Oberbayern fand kürzlich in 
Pfaffenhofen statt. Es waren 
junge FilmemacherInnen im 
Alter von 12 bis 26 Jahren aus 
ganz Oberbayern dabei. Das 
Filmprogramm lief in der Aula 
der Grund- und Mittelschule 

Pfaffenhofen. Die beiden Mo-
deratoren Sophie Hechler und 
Stefan Voglhuber führten mit 
viel Witz und Charme durch das 
Programm.

Abends fand dann die span-
nende Preisverleihung statt. Von 
den 70 Film-Einreichungen wur-

den fünf Filme mit dem Oberbay-
erischen Filmpreis ausgezeichnet. 
Außerdem gab es zwei besondere 
Anerkennungen und einen Publi-
kumspreis. 

Der Bezirk Oberbayern, der 
Bayerische Jugendring (BJR), das 
JFF-Institut für Medienpädagogik 

und der Kreisjugendring Pfaffen-
hofen dankt allen, die mitgewirkt 
haben und beglückwünscht noch-
mals alle PreisträgerInnen.

Wer mehr über die Gewinner-
Filme erfahren will, kann sich 
auf www.jufinale.de/oberbayern 
schlau machen.

BESONDERER  GEBURTSTAG

Sophie Gigl wurde 101
Einen außergewöhnlichen Ge-
burtstag konnte am 27.12.2019 
Sophie Gigl begehen.

Die noch sehr rüstige Dame 
konnte im Seniorenzentrum 
in Baar-Ebenhausen ihren 101. 
Geburtstag feiern. Sie freute 

sich über die vielen Gratulan-
ten und guten Wünsche. Unter 
anderem überbrachten auch der 
Stellvertreter des Landrats Anton 
Westner (re.) und Bürgermeister 
Ludwig Wayand (li.) ihre Glück-
wünsche und Geschenke.

KRE ISBÜCHERE I

Poetry Slam am 17. Januar
Am Freitag, 17. Januar findet 
der erste Poetry Slam des Jah-
res in der Kreisbücherei Pfaf-
fenhofen statt.

Bei einem Poetry Slam treten 
Dichterinnen und Dichter sowie 
Texteschreiber aller Art ans Mik-
rophon und lesen ihre eigenen 
Texte im Wettbewerb vor. Das 
Publikum ist die Jury und kann 
per Applaus abstimmen, wer im 
Finale nochmal lesen soll und 
letztlich auch, wer als Gewinne-
rin oder Gewinner nach Hause 
gehen darf.

Bis auf das Verwenden von 
Requisiten und das Vortragen 
fremder Texte ist alles erlaubt, 
was in ein Zeitlimit von sechs 
Minuten passt: Kurzgeschichten, 

Tagebucheinträge, Lebensweis-
heiten und lyrische Ergüsse - mal 
sachlich, mal verrückt, mal poli-
tisch, theatralisch, pathetisch, 
kafkaesk und mal urkomisch.

Als musikalischer Gast ist dies-
mal Liedermacher Tim Köhler mit 
dabei. 

Er war u.a. Gewinner des Jah-
resfinales 2019 beim Milla Songs-
lam München.

Wer Lust hat, selbst auf der 
Bühne zu stehen und eventuell 
das handgefaltete Büchereilo-
go als Preis mit nach Hause zu 
nehmen, kann sich bei Slammer 
Pascal Simon unter pascal.simon.
orga@web.de anmelden.

Beginn ist um 19:00 Uhr, der 
Eintritt beträgt 5,00 Euro.

ABFALLWIRTSCHAFT

Keine heiße Asche in  
die Mülltonne 

Während der Heizsaison weist 
der AWP (Abfallwirtschafts-
betrieb des Landkreises Pfaf-
fenhofen) darauf hin, dass 
nur vollständig ausgekühlte 
Asche in die Mülltonnen ge-
geben werden darf. 

„Jedes Jahr verbrennen wäh-
rend der Heizperiode Müllton-
nen, weil heiße Asche in die 
Tonnen gefüllt wurde. Zum Teil 
wurden durch diese Brände 
auch andere Abfalltonnen und 
Tonnenhäuschen beschädigt. 
Im vergangenen Jahr ist mehr-
mals in Müllfahrzeugen ein 
Brand ausgebrochen, weil sich 
Abfall an noch glühender Asche 
aus einer Mülltonne entzündet 
hat“, so Abfallberater Godehard 
Reichhold vom AWP.

Damit nichts passieren kann, 
bittet der AWP darum, Asche 
erst dann in die Restabfalltonne 
zu geben, wenn diese vollstän-

dig erkaltet ist. Godehard Reich-
hold: „Bitte lassen Sie sich nicht 
täuschen, auch wenn die Asche 
von außen schon erloschen 
erscheint. Im Inneren kann sie 
noch glühen und dann verhee-
rende Folgen haben.“

Mit Luft können selbst kleins-
te Glutreste in Verbindung mit 
Abfällen zu gefährlichen Schwel-
bränden und zu offenem Feu-
er in der Mülltonne oder sogar 
in den Müllfahrzeugen führen. 
Dann besteht höchste Gefahr 
für Mensch und Tier, ganz zu 
schweigen von oft hohen Sach-
schäden an Gebäuden. 

„Bei Asche daher immer Vor-
sicht walten lassen. Lieber noch 
einige Tage länger warten, bis 
die Asche in die Tonne gefüllt 
wird. Geben Sie die Asche am 
Besten in einen Metallkübel mit 
Deckel und lassen sie ausküh-
len. Erst dann in die Restabfall-
tonne einfüllen“, so Reichhold 
weiter.

Holz-, Kohle- und Grillasche 
gehören in die graue Restabfall-
tonne. In die Biotonne dürfen 
keine Aschereste eingegeben 
werden, da diese die Vergärung 
des Bioabfalls stören. Sehen 
Müllwerker Asche in der Bioton-
ne, wird diese nicht entleert. 

Ist eine Abfalltonne beschä-
digt, sollte man sich am bes-
ten direkt mit dem AWP unter 
Tel. 08441 7879-50 in Verbin-
dung setzen. Dort wird der Scha-
den aufgenommen und umge-
hend eine Ersatztonne geliefert 
bzw. zur persönlichen Abholung 
bereitgestellt. Die Kosten für 
eine Ersatztonne nach einem 
Tonnenbrand werden in Rech-
nung gestellt. 

L ANDRATSAMT PFAFFENHOFEN UND VOHBURG

Sternsinger zu Besuch
Die Sternsinger der Pfarrei 
Pfaffenhofen und Vohburg be-
suchten kürzlich Landrat Mar-
tin Wolf im Landratsamt Pfaf-
fenhofen und der Außenstelle 
Nord in Vohburg.

Die Ministranten alias Kaspar, 
Melchior und Balthasar überbrach-
ten mit einem Spruch gute Wün-
sche und bedankten sich bei dem 
Landrat für die Spende, die Not lei-
denden Kindern zu Gute kommt.

Asche erst dann in die 
Restabfalltonne geben, 
wenn diese vollständig 
erkaltet ist.

Die Sternsinger in der Landratsamt-Außenstelle Nord in Vohburg.

Die Sternsinger im Büro Landrat im Landratsamt Pfaffenhofen.


